Medienpädagogisches Konzept

Wichtig ist uns die Betonung der beiden Aspekte der Medienarbeit im Unterricht

· Lernen mit Medien

· Lernen über Medien.

Seit dem Schuljahr 2001/2002  bieten wir in der 5. Klasse unseren Schülerinnen und Schülern  12 -stündige Grundkurse „COMPUTING“ an ( in AG Form), um mögliche unterschiedliche Voraussetzungen aus den Grundschulen anzugleichen. Wichtig ist uns hierbei auch eine gezielte Förderung der Mädchen, die in diesem Alter häufig noch deutlich hinter vielen der Jungen zurückstehen. 

Im Rahmen der Lerntage für die 5. Klassen (= 3 Tage des Methodentrainings jeweils 

im Januar) lernen die Schülerinnen und Schüler in ersten Ansätzen auch die Möglichkeiten des selbstständigen Arbeitens mit den Medien kennen (Lernprogramme / erste Recherche 

im WEB).

In Klasse 6 unterrichten wir seit dem Schuljahr 2003/2004 das Fach „ITG“ (Informationstechnologische Grundbildung) zur Schaffung möglichst gleicher Grundkompetenzen in den drei Bereichen der Medienbildung:

Information – Präsentation – Kommunikation.

In der Erprobungsstufe ist neben den von den Lehrplänen der einzelnen Fächer bestimmten Bereichen besonders die Projektarbeit in der Freien Arbeit der Ort für das Einüben der Arbeit mit den Medien. Die kritische Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten und Grenzen der  Medien  (Lernen über Medien) ist hier zwingend mit dieser Unterrichtsarbeit verbunden. Am Ende der Erprobungsstufe wird der Medienschein I erworben.

In den Klassen 7 und 8 werden die Lernziele einer informationstechnologischen Grundbildung  in erster Linie an die Fächer Deutsch und Mathematik  angebunden.

Die Mittelstufe soll die letzten Ungleichheiten zwischen einzelnen Schülern weitestgehend abbauen (wenn nötig Computerkurse zur Aufarbeitung von Defiziten, Arbeitsgemeinschaften zur Vorbereitung des Übergangs vom COMPUTING zur INFORMATIK als Schulfach). 

Zertifikat: Medienschein II.

In den Klassen 9 und 10 wird die technische und methodische Kompetenz der Schülerinnen und Schüler  weiter gefördert und gesichert.  Am Ende der Sekundarstufe I steht dann der Erwerb des Medienscheins III.
Erworbenes Wissen über das Lernen mit Medien soll in allen Fächern zur Anwendung kommen und erweitert werden. Besonders der Bereich INTERKULTURELLES LERNEN als wichtiger Teil des Fremdsprachenunterrichts kann hier genannt werden.

In der Sekundarstufe II tritt die selbstständige Arbeit mit den Medien und der Erwerb weiterer persönlicher Kompetenz für eine kritische Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten der Informationstechnologie natürlicherweise in den Vordergrund. 

In den Lerntagen für die Jahrgangsstufe 11 (jeweils drei Tage im November) werden je nach Bedarf der Schülerinnen und Schüler neben anderen Arbeitsfeldern auch unterschiedliche Präsentationstechniken vorgestellt und eingeübt.

Die so erworbenen Fähigkeiten sind in allen Unterrichtsfächern regelmäßiger Bestandteil der Arbeit (Verankerung in den schulinternen Fachcurricula).

Zur Sicherung dieses Zieles engagiert sich die gesamte Schulgemeinde in der Initiative MULTIMEDIALES MOBILES KLASSENZIMMER .

Die Schülerinnen und Schüler sollen  zur Förderung einer allgemeinen ‚Wettbewerbskultur’ am Gymnasium Köln-Pesch auch im Bereich NEUE MEDIEN zur Teilnahme an Wettbewerben motiviert werden und in ihrer Arbeit dann umfassend unterstützt werden. 
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